
STEINBACH. Heiko Baier von der LG
Braunschweig und Melanie Weiß
vom TSV Annweiler sind die Sieger
des 20. Internationalen Donnersberg-
laufs. Auf der etwa sieben Kilometer
langen Strecke auf den höchsten
Berg der Pfalz verwies Baier Vorjah-
ressieger Stefan Hinze sowie Mitfavo-
rit Jonas Lehmann vom TuS Helters-
berg auf die Plätze zwei und drei.

Dabei war die Teilnahme für den
Braunschweiger Athleten eine eher
unglückliche Fügung: „Eigentlich
war bei mir heute der Start über die
3000 Meter bei der deutschen Meis-
terschaft eingeplant“, gab der Bahn-
läufer nach dem Lauf zu. Dass es mit
der Teilnahme am Ende doch nicht
klappte, habe an einer verpassten
Norm gelegen – was Baier aber nicht
negativ wertete. Gerade im Winter
seien Bergläufe eine gute Vorberei-
tung für die Bahn, viel Kraft könne
man aufbauen.

Die 550 Starter mussten von Stein-
bach aus 7,2 Kilometer bewältigen –
bis zum über 680 Meter hohen Gip-
fel des Donnersbergs zudem 400 Hö-
henmeter. Bereits in Dannenfels hat-
te sich eine Spitzengruppe von sechs

Läufern abgesetzt – darunter auch
das spätere Siegertrio um Heiko Bai-
er. Gerade im Schlussspurt, so Baier,
habe er als Bahnläufer entscheiden-
de Vorteile gehabt: „Am Schluss woll-
te ich die Entscheidung. Da konnte
ich dann meine Grundschnelligkeit
von der Bahn ausspielen.“ Mit 27:27
Minuten sicherte er sich unangefoch-
ten den Sieg beim ersten von sechs
Läufen des pfälzischen Bergpokals
und ließ den Rockenhausener Stefan
Hinze 15 Sekunden hinter sich.

Sichtlich zufrieden mit dem drit-
ten Rang war Jonas Lehmann, der
nach 27:49 Minuten ins Ziel kam:
„Die Konkurrenz heute war stark.
Der erste Lauf in der Saison ist im-
mer ungewiss, aber ich war im Ver-
gleich zum Vorjahr eine gute Minute
schneller.“

Melanie Weiß‘ Sieglauf dauerte
32:30 Minuten. „Ich war nicht von
Anfang an vorne, musste das Feld
von hinten aufräumen", schilderte
die Debütantin. Das Podium komplet-
tierten Tanja Grießbaum von der LG
Rülzheim mit 34:30 und Simone
Maissenbacher von der LSG Karlsru-
he mit 34:48 Minuten. (ppp)

Baier vorne
LEICHTATHLETIK: Der Braunschweiger ist

beim 20. Donnersberglauf als Erster im Ziel.
Der ist zu alt, der

kommt eh nicht mehr zurück, der ist
ein Auslaufmodell – Benjamin Raich
hat sich einiges anhören müssen in
den vergangenen zwei Jahren. Ges-
tern war alles vergessen. Zum ersten
Mal seit dem 11. Dezember 2009 ge-
wann der Österreicher wieder ein
Weltcup-Rennen, sein Sieg im zwei-
ten Super-G im schweizerischen
Crans-Montana innerhalb von 24
Stunden war sogar sein erster über-
haupt in einer der beiden schnellen
Alpin-Disziplinen. „Es ist ein traum-
haftes Geburtstagsgeschenk“, sagte
Raich. 34 Jahre alt wird er aber erst

Auf der Piste „Nationale“ in Crans-
Montana spielte Raich die ganze Rou-
tine seiner bislang 373 Weltcup-
Starts aus. Erneut war viel Feinge-
fühl gefragt auf einem technisch
sehr anspruchsvollen Kurs, und der
Österreicher, am Freitag bereits Drit-
ter, fuhr sehr geschmeidig. 0,24 Se-
kunden lag er am Ende vor dem Fran-
zosen Adrien Theaux, 0,36 Sekunden
vor dem Schweizer Didier Cuche, Ge-
winner des ersten Super-G. Für
Raich, Doppel-Weltmeister von
2005, Doppel-Olympiasieger von
2006 und Gesamtweltcupsieger von
2006 war es der 36. Weltcup-Sieg.

Für die deutschen Rennläufer gab
es nichts zu holen. Der Ebinger Ste-
phan Keppler kam wie am Vortag
mit der immer noch verhältnismä-
ßig weichen Piste nicht zurecht. Im
Ziel winkte er frustriert ab, am Ende
lag er mit 2,60 Sekunden Rückstand
aber wenigstens noch auf Rang 24
und damit in den Punkterängen. Die
verfehlte Andreas Sander aus Enne-
petal als 32. knapp um 0,16 Sekun-
den. Josef Ferstl aus Hammer erreich-
te wie am Vortag nicht das Ziel, der
Oberstdorfer Tobias Stechert ging

Im Gesamtweltcup führt vor dem
heutigen Riesenslalom in Crans-Mon-
tana weiter der Österreicher Marcel
Hirscher (1055 Punkte) knapp vor
dem verletzten Titelverteidiger Ivica
Kostelic (Kroatien/1043) sowie dem
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Heiko Baier gewinnt in 27:27 Minuten
souverän. (foto: stepan)
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Melanie Weiß läuft in 32:30 Minuten
zum Sieg. (foto: stepan)
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